
Versehleißpreis  I.60  Sahilling

Ersüheinungsort  Landeok

P. b. b.
Verlaggpoataanti Landeok

errtll  t  a
FURDENBEZIRK LjijVD[CK  TIROL

Er»heint  jeden  8amstag  - Vierteljeibrlicher  Bezugspreis  8 20.00  - Sehriftleitung  und  Verwaltung  : (I!)OO Landeck,  Rathaus,  Ruf  S!14 oder  403

Jalgentümer,  Veyleger  : 8tadtgemeinde  Iandettk  - Verantwortllchet  Redakteur  : 8igutd  Tscholl,  Landeok,  Rathaus,  Innstraße  28 - Tytoliadruck  Landeck,  Malgersttaße  lö

Nr, 37 Landeük, den 14. September 1968 S'I. Jahrgang

KiFCilenWeitle in GüliOF
Ein  wunderbarer  8pätsommertag  in  Galtür.  Pöller

krachten  schon  in  aller  Frühe  und  kündigten  einen
der  größten  Festtage  des Ortes  an  : das  Fest  der  Kirch-
weihe.  Kein  gewöhnlicher  Kirchtag,  sondern  ein  wirk-
licher  Kirchweihtag,  denn  Bischof  Dr.  Paulus  Rusch
weihte  die  nach  den  Plänen  von  Professor  Clemens
Holzmeister  neu  renovierte  und  um  mehr  als  das
Doppelte  verlängerte  Pfarrkirche  Galtür  in  feierlichstem
Bahmen,  was für  das gesamte  Dorf  zu einem  hohen

Fest-  und  Ehrentag  wurde.
Schon  früh  am Morgen  schien  die 8onne,  an  den

Hängen  des Predigtberges  und  der  Gorfenspitze  lösten
siüh  die Nebelschwaden  und  ein  blauer,  wolkenloser
Himmelüberspannte  das  ganzeTalbecken,  als  dieMusik-
kapelle  unter  der  Leitung  von  Kapellmeister  Georg
Walter  und  die 8chützenkompanie  unter  Hauptmann
Budolf  Lorenz  vor  dem  Hotel  Rössle  Aufstellung  ge-
nommen  hatitien,  um  die  Ehrengäste  Zu  begrüßen.  8eitens
der  Gemeinde  Galtür  waren  Bürgermeister  Othmar
Türtscher,  die Vizebürgermeister  und  Giemeinderats-
mitglieder,  Medizinalrat  Dr.  Köck,  8prenge1arzt  Dr.

Walter  Köck,  Vertreter  der  Kirchengemeinde  und  viele
Einwohner  erschienen.  Das  Paznauntal  war  durch  alle
Bürgermeister  und  durch  verschiedene  Gemeinderats-
mitglieder  vertreten,  an ihrer  8pitze  Talvogt  Bürger-
meister  Johann  8iege1e.  Pünktlich  um  8 Uhr  fuhr  Lan-
de(ibischof  Dr.  Paulus  Ruseh  auf  den  Dorfplaitz,  dicht
dahinter  Landeshauptmann  Ökonomierat  Eduard
Wannöfer  und  Landesamtsdirektor  Hofrat  Dr.  Budolf
Kathrein.  Weitere  Persön]ichkeiten  waren  General-
vikar  Dr.  Hammerl,  Dekan  Lorenz  aus Imst,  Bezirks-
hauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  von  Landeck
und  - worüber  die Galtürer  besonders  erfreut  waren  -
Professor  Olemens  Holzmeister  mit  Gattin.  Vertreter
der  Vorarlberger  Illwerke,  Vizepräsident  Dr.  Peter  des
Vorarlberger  Landtages  und  Professor  Illenberger  von
der  Musikakademie  Graz  waren  ebenso  unter  den
Ehrengästen.

Mit  klingendem  Eipiel  der  Musikkapelle  zog  ein  groBer
Festzug  vom  Dorfplatz  zur  'Kirche,  wobei  sich  jetzt
zu den  vielen  Gästen  noch  rund  30 Firmlinge  aus dem
Paznauntal  reihten,  die das Sakrament  der  :Firmung
erhalten  sollten.  Bischof  Dr.  Paulus  Rusch  weihte  vor-
erst  die  hochgelegene  Kirehe,  deren  l.  Bau  bereits  vor
rund  600 Jahren  vonstatten  gegangen  war.  Danaüh
zelebrierte  er ein Volkshochamt,  wobei  die  Messe  von
Johann  Österreicher  aufgeführt  wurde.  Professor  Illen-

berger  aus Graz  spielte  die Orgel  und  der Chor  von
Galtür  unter  der  Leitung  von  Josef  Wolf  sang  diese  -
vielleicht  umstrittene,  weil  neue  ('.) - Messe  mit  ihrem
schönen  Wechselgesang

Bei  einem  Festakt  im  neuen  Gemeindehaus  begrüßte
Bürgermeister  Othmar  Türtscher  alle  Erschienenen
auf  das  herzlichste,  wobei  er  siüh auch  bei den  in
Galtür  immer  noch  vielen  Fremdengästen  deshalb  ent-
schuldigte,  daß  diese  nicht  in  den  viel  zu kleinen  Fest-
saal  Einlaß  finden  konnten,  weil  diese  Kirchenweihe
eben  ein  ganz  spezielles  Fest  der  Galtürer  sei  und  ist.

Landesamtsdirektor  Hofrat  Dr.  Riudolf  Kathrein
hielt  die Festrede,  wobei  er die  Geschichte  des Dorfes
und  jene  der  Kirche  aufzeigte.  1359  wurde  die erste
Pfarrkirche  in  Galtür  erbaut,  In  den bis  heute  da-
zwischenliegenden  fast  600 Jahren  wandelte  sich die
Welt  ganz  gesvalbig.  Er  wies  auf  die  früheren  8ehwie-
rigkeiten,  mit  denen  die Ortsbewohner  zu kämpfen
hatten,.  hin  ; auf  die Gewalten  der  Natur  und  auf  die
Feindseligkeiten  mit  Bürgern  angrenzender  Land-
schaften.  I)ie  Kirchengetneinde  Galtür  hat  ja  bekannt-
lich  vorerst  zum  Bistum  Chur  gehört  und  auch  die
Toten  von  Galtür  mußten  ins Engadin  gebracht  wer-
den,  wo sie die  letzte  Ruhestätte  fanden,  In  den  letz-
ten  Jahren  hat  sich das  Bild  Galtür's  beträchtlich
geänderti.  Das kleine,  rund  600 Einwohner  zählende
Dorf  in  1600  Meter  8eehöhe  gelegen,  hat  sich dem
Fremdenverkehrsstrom  angepaßt  und  bietet  heute  dem
Gast  alles,  was  er  sich  für  einen  Urlaub  in  einem  hochge-
legenen  Tal  wünschen  kann.  2000  Betten  stehen  dafür
zur  Verfügung  -  klar,  daß dadurch  die Kirche,  die
schon  kaum  alle  Galtürer  Einwohner  selbst  mehr  fas-
sen konnte,  viel  zu klein  geworden  war.  Man  befaßte
sich  mit  dem  Gedanken  eines  Umbaues,  eines  Erwei-
terungsbaues  -  oder  miti  dem  Bau  einer  neuen  Kirche.

%'ir  waren  dabei,  als Professor  Cilemens  Holzmeister
für  den  österreichischen  Rundfunk  von  Josef  Gassner
interviewt  wurde.  Auf  die Frage,  wie  es denn  über-
haupt  dazu  kam,  daß  er als berühmter  Professor  diese
Kirche   in Galtür  um-  und  zubaute,  antwortete  er in
seiner  launinger  Art  : ,,Das  war  mehr  ein Zufall.  Ich
hatte  im Diözesanbauamt  zu tun  gehabt.  Da  ist  der
Pfarrer  von  Galtür,  den  ich damals  noch  nicht  ge-
kannt  habe,  gekommen  und  hat  dem Diözesanbau-
meister  einen  Plan  vorgölegt  und  ich  hörte,  wie  dieser
sagte  : 'sie  das  kann  man  nicht  machen  . . . '. Aber
yir  hätten  da doch  einen  Architekten,  den  Professor
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Holzmeister,  der  könnt's  vielleicht  probiereü.  Als  sich
der  Pfa,rrer  vorgestellt-  hatte,  fragte  ich  : ,,Ja,  was

wont's  denn'?"  Unda  der  Pfarrer  sagte  dann,  das wol-
fen wir,  das so und  das so, eine  Erweiterung,  die Ka-
pelle  und  so weiter.  Ich  nahm  also  einen  Bleistift  zur

oHand,  zeichnete  iri  3urzen 8trichen  auf, wie ich es
mir  schnell  vorgestell;.  habe  . . . . und  bis  auf  ganz
wenige,  geringfiigige  Anderungen  blieb  der Plan  so,
wie  ich  ihn  daznals  zu Papier  gebra.cht  habe."

Die  heutige  Kirche  bildet  ein homogenes  Gesamt-
bild.  Den  neuen  Erweiterungsbau  erkennt  nur  jener
Besucher  der  Kirche,  der  diese  schon  vor  dem  Umbau
gesehen  hat.  Eine  wirklich  geniale  Lösung!  Landes-
amtsdirektor  Hofrat  Kathrein,  der  ja  in urunittelbarer

Nähe  der  Kirche  sein  Heimathaus  hat,  meinte  zum
Um-  bezw.  Erweiterungsbau  in einem  einzigen  8atz
da@, was sich  so viele  Galtürer.  dachten  : ,,Was  mich
besonderffi  freut,  ist,  daß der  Ubergang  zwischen  der
alten  und  neuen  Kirche  unmerklich  ist,  ja,  nqan  meint,
man  stel'it  in  der gleichen  altei'i  Kirche  und  ist in

Wirklichkeit  in der  alten-neuen  Kirche!"

Lobende  Worte  über  Galtür  als  solclies  und  über,
die  Leistungen  der Bevölkerung  und  der  Gemeinde
fandLandesha'aptmann  ÖkonomieratEduardWallnöfer.

HH.  Pfarrer  Bitterlich,  als letzter  Redner  des Fest-

aktes,  dankje  allen,  die mitgeholfen  hatten,  den  Er-
. weiterungsbau  zu ermöglichen,  vor  allem  aber  der  Ge-

meinde  Galtür,  der  Bevölkerung,  der  Kirchengemeinde,
der  Tiroler  Landesregierung  und  nicht  zuletzt  dem
Landesbischof.

Die  Musikkapelle  Galtür,  die schon  beim  Empfang
die  Gä.ste  geehrt  hatte,  spielte  auch  im  8aa1 sclmeidige
Märsche  und  der  ausgezeichnete  Kirchenchor  von  Gal-
tür  unter  Josef  Wolf  zeigte  beachtliches  Können,  als

er ,,Die Ehre Gottes in der Natur"  vo4  Ludwig  van
Beethoven  zum  Abschluß  sang.

Eine  Feier  die für  alle  Galtürer  ein  besonderes  Fest
wurde;  aber  auch  eine  Feier,  auf  die  die  Galtürer
mit  Becht  stolz  sein  können.

durch  ihr  fcin  nuanciertes  Spiel,  die Ausgcwogenbeit,  die
ausgezeichüete  Stimmung  . . . Nur  schade,  daß manches
Piano  und  Pianissimo  von  besonderem  Reiz  im  Ltirm
des  Zeltes  untiergiügen.  Man  vergaß  beim  Zuhören,  ein
Blasorchester  vor sich zu habenl  Kein  rauher  Ton,  kein
schepperndes  Blech,  kein  effektheischendes  8chmettern!

Der  Sonntag  bra«ihte  lebhaftes  Treiben  ins Dorf.  Zehn
Musikka.pellen  versammelten  sich  am  nördlichen  Orts-
eingang  zum  Fest.zug  durch  das  Dorf.  Mit  klingendem
8pie1 bewegte  sich der Zug dutt'h  das fahnengeschmückte
Dorf.  Die  Straßen  waren,  wie  immer  bei so]chen  Anlässen,
dicht  gesäumti  von Zuschauern.  Die einheimische  Bevöl-
kerung  und  die  zahlreichen  fElommergäste  aus  Nauders
und den tnnliegenderj  Dörfeüi  wolltsn  sich das farben-
frohe  Bild  mit  Trachteri  und  Fahnen  niclfö  entgehen
lassen.  Die Ehrengäste  }iatten  auf  der Tribüne  vor  dem
A'iusikpavillon  Platz  genommen  und nahmen  die  Defilie-
rung  der Kapellen  ab: die fast  vollzählige  Gümeindever-
tretung  von  Nauders  mit  Bürgermeister  Franz  1Valdegger,
dem verdienten  Ehrenmitglied  der Musikkapel]e  Nauders,
an der Spitize,  Pfarrer  Franz  Lanbach  von  Nariders,  a.ls
Vertreter  des  Bezirksmusikverbandeq  Landeck,  Obmann
Robert  8chrott,  weiters  die  E)iremnitglieder  des  Musik-
vereines  Nauders.  Erfreulich  wa.r beim  Festi.imzug  die gut
funktionierende  Organisation,  weniger  erfreulicher  das
störende  Hin  und Her  mancher  übereifriger  Fotografen
und  Filmer.  Im Festzug  vermißte  man nur  die angekün-
digt,e  Teilnahme  der  8chütizenkompanien,  insbesondere
der aus Nauders.

Nach  dem Festzug  stellten  sich auf  den Wiesen  der
8ch1oßmüh1e  im großen  Halbrund  die Kapellen  zum Ge-
meinsühaft,spiel  auf.  Ein  unvergeßliches  Bild  : an der  Stirn-
seite des Platzes  die Fabnenabordnungen  der Kapellen
mit  der Bezirksfahne,  die über dreihundert  Musikanten,
dirigiert  von Bezirkskapellmeister  - Eitellvertreter  Othmar
Falch,  an den Seitien  die Marketenderinnen  und  im Hinter-
grund  die markante  Kulisse  des Sfölosses  Naudersberg,
des alten  Gerichtssit.zes,  dem einstmals  böchstgelegenen
aller  österreiahischen  Gerichtshöfe,  das frische  Grün  der
Wiesen  und Wälder  und  darüber  tiefblauer  Himmel  und
strahlender  8onnenschein.

Breit,  und voll  erklangen  die Märsahe  'über den Platz.
Der Bozner  Bergsteigermarsch  mag wie  ein  Gruß über
die nahe Grenze  zu unseren  8üdtiro1er  Brüdern  hinüber-
geklungen  haben  . . . Bezirksobmann  Schrott  und  Bürger-
meister  Waldegger  begrüßten  in kurzen  Ansprachen  die
Musikanten  des Oberen  Gerichtes.  Das Festzelt,  in  dem
anschließend  mehrere  Kapellen  konzertierten,  konnte  die
vielen  Besucher  nicht  fassen,  wurde  es doch von  den
aktiven  Teilnehmern  der Gastkapellen  zur  Hälfte  bean-
spruföt.  Fär  sie  wurde  der  Taltag  ja  in  erster  Linie
veranstaltet.  Auch  die Tarizlustigen  kamen  noüh voll  auf
ihre Rechnung.  Die Perjener  Buam  verstanden  es, mit

ihren iflotten Weisen jeden mitzureißen. Der Tanzboden
war meist  überfüllt.  Und daß temperamentvoll  getanzt
wurde,  ist eindeutig  erwiesen.  Der  Tanzboden  wurde
trotz  altbewährter  Konstruktion  buühstäbliüh  in  Grund
und Boden  getanzti,  massive  Balken  brachen  unter  flotten
Bhythmen  und turbulen$en  Sahritten.  Zum  Gaudium  der
Tänzer.

Möge der 1. Obergrichter  Taltag  ein guter  Auftakt  zu

vielen  weiteren  Talfesten  im  Obersten  Inntal  werden.
Mt5gen die Talfeste  die kameradschaftlichen  Bande  enger

knüpfen,  die Zusammpnarbeit  fördern  und Ansporn  für
weiteres  Bemühen  um gute  Blasmusik  sein.
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FOr föndeck eine Sensüfion:

Calfl AIföOff kOmml mii
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8chon  längere  Zeit  ist  es her,  daß  ein  Circus

die  Bevölkerung  von  Landeck  und  Umgebung

mit  seinen  Darbietungen  erfreut  hat,  obwohl

bisher  alle  solche  Veranstaltungen  bestens  be-

suüht,waren.  Leider  ist  es immer  schwieriger,  für  einen

größeren  Oircus  einen  Platz  innerhalb  der  8tadt  zu fin-

den.  Die  Stadtgemeinde  stellte  aber  Oirüus  Althoff  den

Platz  oberhalb  des  Bahnhofes  (Neuer  Viehmarktplatz)  zur

Verfügung,  auf  dem  LicEt-  und  Wasseranschlüsse  vor-

handen  sind.

Ein  Programm  ohne  8chwächen,  ohne  Längen  und  ohne

Langeweile  wird  Oireus  Althoff  auch  in Landeck  zeigen.

Das  Programm  ist  erstklassig  zusammengestellti  und  bie-

'teti  hervorragende  Leistungen  zirzensischer  Kunst.  Dres-

suren  und  Artistik  sind  gut  gemischt  und  immer  wieder

bietet  sich  etwas  Neues  für  Aug  und  Ohr,  wobei  viel-

leicht  erwähnt  werden  kann,  daß  der  Circus  Althoff  für

die  musikalische  Umrahmung  ein  Prager  Bundfunkor-

ehester  engagiert  hat  !

Einige  wenige  Programmpunkte  dieses  Großcirüus  wol-

Neuer  Spielplan  -  neue  Mitgliede:r

jlutoren,  Werke,  Schauspieler  stellen  sich  vor

Niemand  kauft  gern  die  Katz'  im  8ack!  A]so  wollen

wir  nun  auch  unseren  Theaterfreunden  in  Landeck  und

im  ganzen  Bezirk  berichten,  was  ihnen  in  der  Beuen  8pie1-

zeit  bevorsteht.  Sicherliah  wird  unsere  Mitteilung  die  Le-

ser so interessieren,  daß  sie sich  beeilen  werden,  in der

Buchbandlung  ,,Tyrolia"  ein  Abonnement  zu  zeichnen!

Wir  hoffen  und  wünschen  es!  Denn  hiervon  hängt  viel

ab. 8tadt  und  Landesschauspiel  sfüd  sehr  daran  inter-

essiert,  daß  die  regelmäßigen  Theaterabende,  die  nu,

schon  seit  genau  zehn  Jahren  -  am  23.  November  19!)8

fand  die  ersto  und  noüh  nicht  vergessene  ,,Urfaust"-Auf-

fiihrung  statt  -  durchgefiihrt  werden,  weitergehen  kön-

nen.  8ie  zu erhalten  gehört  unserer  Meinung  nach  mit

zu den  Bürgerpflichten  I

Was  steht  nun  aber  den  Theaterfreunden  bevor?  Was

plaxien  unsere  ,,8chwaben"?

Einige  Streiflichter  aus dem  Spielplan:

Die  Gaunereien  des  Scappino.  (8capins  8che1menstreiche).

Der  neapolitanische  Erzschelm  8capin  überlistet  zwei  reiühe

alte  'Geizhälse,  um  ihren  8öhnen  zum  Glück  zu  verhelfen.

Moliöre  knüpfthieran  die  8tehgreifkomödieim  italienischen

8ti1  an  und  bietet  völlig  unliterarisühes,  rein  komödianti-

sches,  spielbesessenes  Theater.

Jeanne  oder  die  Lerche.  Eine  moderne  Version  des  Jeanne

d'Arc-8toffes  durch  den  genialen  französischen  Dramatiker

Jean  -Anouilh,  die  bewußt  als  Spiel  aufgezogen  wird.

Während  des Prozesses  in  Plouen  werden  die  wichtigsten

8tationen  aus  Johannas  Leben  dargestellt.  Als  sie verur-

teilt  ist  und  der  8cheiterhaufen  schon  brennt,  erinnert

man  sich,  daß  man  den  Höhepunkt  ihres  Lebens  nicht

len  wir  hier  herausgreifen:  ,,Die  groL!e  Polarscnaua'  mlti

Bisbä.ren,  ,,Bengal,Königs-Tiger  ,,," Berberlöwen  und  Kö-

nigstiger"  mit  einem  12faahen  Feuerreifensprung,  Pferde-

dressuren,  sibirische  Kamele,  afrikanische  Elefanten,  edle

ungarische  Pferde,  indisühe  Elefantenherde,  Trapezakte

usw.  usf.  Unter  dem  Titel  ,,Manegen-Melodie"  werden

Artisten  und  Künstler  aus  12  Nationen,  das  Prager  Show-

Orchester,  die  16 Elefanten,  50 Raubtiere  und  über  70

Pferde  auch  in  Landeck  Begeisterungsstürme  hervorrufen.

Der  Circus  Althoff,  Californischer  Nationalcircus,  gastiert

in  Landeck  am  Neuen  Viehmarktplatz  (oberhalb  des  Bahn-

hofes)  am Montag,  den  23. 8eptember  um 20  Uhr  und

am  Dienstag,  den  24.  September  um  15.30  und  um  20 Uhr.

Selbstverständlich findet auch eine t%lich ab 9 Uhr ge-
öffnete  Tierschau  statt.

Unser  Bild  zeigt  die  16 Elefanten  des  Circus  Althoff

in der  Manege.

gezeigt  hat  und  holt  ihn  als ,,das  wahre  Ende  der  Ge-

schichte  unserer  Jeanne"  nach  : die  Krönung  von  Reims

in ihrem  Glanz  und  Ruhm  . . . Das  wahre  Ende  der  Ge-

schichte  ,,Jeannes"  ist  fröhlich.  Die  Jeanne  ist  eine  der

.schönsten  von  den  vielen  Mädchenfiguren,  die  Anoui]h

geschaffen  hat.

Die  Fuehsjagd.  Bine  Familienpension  in  einem  einsamen

eingeschneiten  Landhaus  wird  durch  die  Polizei  aufge-

schreckt.  Ein  ausgebrocbener  Irrer,  der  einen  Mord  be-

gangen  hat,  läßt  am '['atort  die  Nachricht  zurück,  daß

er  noch  -zwei  Schuldige  in  diesem  Landhaus  aufspüren

wird.  Wer  von  den  seltsamen  Gästen  ist  das  nächste

Opfer  und  hinter  welcher  Biedermann-Maske  hat  sich  der

Mörder  getarnt?  - Ein  echter  Agatha  Ohristie  (Zeugin

der  Anklage)  - Krimil

Das  große  ABC  (Monsieur  Topaze)  1928  uraufgefübrt,

richtet  sich  das  8tück  gegen  die  Korruption  der  Zeit  nach

dem  ersten  Weltkrieg.  Monsieur  Topaze  entwiükelt  sifö

vom  braven,  moralpredigenden,  unendlich  naiven  und  aus-

Österr.  Alpenvexein,  Sektion  Landeck  .

Vorschau  für  geplante  Führungstouren  im heurigen

Jahr  :

12./13.  Oktober:  Adolf-Pichlerhütte,  Kalkkögel  (u. a.

'Überschreitung  Steingrubenkogl,  Hochtennspitze,  Mareh-

reisenspitze).

Führungstouren  im  November  und  Dezember  werden

je nach  Witterungsverhältnissen  durchgeführt.

Nähere  Tourenbesühreibungen  fiir  die.  Vorsühau  werden

zeitgereüht  an den  Anschlagekästen  des AV-Landeck  und

im  Gemeindeblatt  bekanntgegeben.
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=rnates  zum  tri-  nur,  so jung  sie  ist, sie  hat  schon  eine  Vergangenheit.

r (Glanzrolle  von  Mit  ihrem  Freund,  einem  älteren  verheirateten  Mann

Korruption  wird  will  sie brechen  und  fährt  zu ihm.  Und  um  diese  Beise

ihrem  Bräutigam  gegenüber  zu  motivieren,  lügt  sie ihm

,,iker  Ostrowskij  vor, sie fahre zu ihren Eltern. Der junge Mann föhrt,
fgeführt  worden.  ohne ihr Wissen, ebenfalls hin und ist ft'über dort als
»lgsstück,  werden  si.e. Natürliüh hält er den älteren Herrn und dessen Gattin

"e'ugerelen'  Ialsonen rrozes8en auron elnen elsK"en end,  bei  dem  der  junge  Mann  immer  noch  glaubt,  seinen
Gutsbesitzer  und  ein  armes,  so harmlos  scheinendes,  männer-

verschlingendes  Mädchen,  die  beide  anfangs  als weiße  zukünftigen 8chwiegere1tern begegnet zu sein. Daher der
Eichafe  erscheinen,  entlarvt  und  mattgesetzt.  Zum  8ch1uß T"el iiHalbe Wahrheiten".
81nd d&rln dle WOlfe Zu Schafen geworden und umgfü IO J ahre rBie ,,ls   (;,1 ub L andeck
kehrt. Sind's  wirklich  sföon zehn Jahre her, seit jener denkwürdi-

Herr  Puntila  und sein Knecht  Matti.  Dieses  zu Brechts  gen Gfündungssitzung  am 27. April  1958  im Gasföof  Miiller,

Haupjwerken  (Wäe ,,Mutter  Courage"  llnd  +iDer  gllkB  MenSOE  zu weMer  der Initiator  und  spätere  Obmann  Dipl.-Ing.  Karl

VOn Sezuan")  gehörende  ,,Stiick"  stellt  eine  sozialkritischei  Böhm  aufgerufen  hatte  und welföem  Rufe  23  Freunde  des

aber  ebenso  amüsante  und  geistreiche  wie  theaterwirksame  weißen  Sports  gefolgt  warei'i,  um  eiriem  neuzugindenden

Oharakterstudie  eines  nur  im  Rausch  mensühlichen  Herrn  Tennis-Klub  Landedc  das Leben  Zu  geben?

dara 8ein Knecht Matti verläßt ihn schließlichi denn Es entspradü  dem Idealismus  jener  Urmitglieder,  daß sie in

Kneühte haben es nur dann ertföglichi "wenn  8'e er8' finanziellem  Opfersinn,  nur allein  auf si*  gestellt,  auf den

ihre eigenen Herren sind". Brecht vermeideti hier offen- VOn  Herrn  Gen.-Dir.  Steiner  von  der Tiwag  in großzügiger

sichthach jede übertriebene Schärfe in der Tendenz gegen Weise  unentgeltlid'i  zur  Verfiigung  gestellten,  jedofö  nur  auf

d'e bösen Beichen. Widerruf  beniitzbaren  Griinden  zwei  Tennisplätze  beim  -Um-

Und  wer  wird  spie1en9  I spannwerk der TIWAG, sozusagen it'n Herzen der Stadt,
Neugl,rl,  sl,d  unsere Freunde natu=füch auch auf dl, I e«rerni*utreatebne.wWegeuniingeanud'+ufüGrnroaßhmmaensd"ffiSnOenbl1deibe edrOfföordVe15elli*Kelnel.1g1raorI

neuen  M"gHed"  des Landesschauspielsi  die erstmals in  'oeit,  ohne  die das Werk  ni*t  gelingen  konnte.  Mu&en  doch

unsere  Stadji  kOInnJen  werden. Im Enseznble verblieben  beispielswetse  an  die  200  rn"  'asserdurch1ässrger  Scliotter,

:Euaneyn,j'Ännehos()hiKarüh61anzFiubelluennonaryesitooI'Hss(41lacheunaanaie'lssrennisspxittbzy7arennis

Heln]llt  Kaussleri  Werner :Klxeznke. Neu htnzu gesellen B(41 35%B5y3d11  y@ydByl  BBd 50 B3Bd1By 5d1yBiß1y@pIB11
B!fö  Susanne  Riemann,  die  ihre  Ausbildung  an der  8taat-  ward  füim  Ziehen  der sd"iweren  und lei*ten  Walzen  vergos-

lichen  Hochschule  in  Stuttgart  erhielt  und  an den  Bühnen  , 55B,

in Ingolstadt, 8ta.atstheater und Komödie Kassel tätig i Interne jföleihen bei einzelnen Mitgliedern gaben uns die
war  : Ingried  Wutka,  eine  junge  Darstellerini  die ihre i weitere  Möglichkeit  zu notwendigen  Ansföaffungen  wie  200 m

8poren bei den ,,8chwaben" verdienen will; Volkmar I 4 m hdhe Umfüunung, Spielpfosten, Spielnetze, Beregnungs-
Bendig,  der  zunächst  die Max-Beinhardt-Schule  in Berlin  anlage  usw.

absolvierte  und  sodann  Engagements  am  Berliner  Schiller-  Rühmend  seien hier  die Namen  der ersten  Aussd'iußmitglie-

theater  und  in Göttingen  fand  ; Peter  Pius  Irl,  der  beim  der,  ObmannstelIvertreter  Karl  Steiner,  !xhriftführer  Ger-

früheren  Memminger  Intendanten  Schmid  studierte,  und  hard  Schiel, spater  Franz  Zeins,  Kassier  Georg  Bombardelli

der  in München  und  am Fränkigch-8ühwäbisehen  8tädte-  und  die Aussa'iußfüisitzer  Egger,  Neumann,  Somadossi, Buchen-
theater  Bollen  spielte;  Gustl  Meyer-Fürst,  ein  soeben  steiner  erwfönt.  Den vereinten  Kräften gelang es bereits im
flügge  gewordener  Darsteller,  der  erste  Lorbeeren  am  Juli desselben Jahres zur Freude aller Urrnitglieder,  das Werk
8üdostbayerischen  8tädtetheater  und  bei den Freilieht-  zu vollenden und bald erfiillte  frohes Sportleben die zwei
spielen  auf  der  Wunsideler  Lusienburg  erntete,  und  neuen Tennisplätze.
schließlich  Günter  Mildenstrey,  der  nach  Besuch  der  Blicken wir in die Gesd'»ichte des Tennissports in Lande*
8chauspie1schu1e  des  Berliner  Deutschen  Theaters  in  Kassel,  zurüdc, so ward bereits vor dem Kriege auf dem firmen-
Magdeburg,  8ühwerin,  Hildesheim,  Dortmund,  Bremer-  eÄgenen TennÄsPlatz der ContÄnentale deIn weÄßen SPOrt deS
haven,  Würzburg  und  Trier  verpfliüht,et  war,  Sommers mit Eifer und Können gehuldigt. Nad'i Beendigung

des 2. Weltkrieges  dauerte  es dann  bis  1953 als im Rahmen

Das  8'nd  also d'e nellen  Ge8"oh'eri  d'e' LandeckB  Theater-  der Werkssportgemeinsaüaft  der ,,Donau-Chemie"  der Tennis-

besucher  erstmals  erblicken  werden. Hoffen  wir, daß die  sport  wieder  Zu neuem  Lefün  erweckt  wurde.  Mit  Erriaxtung
nel"'n  M'f'gfüder  und ebenso  natürliüh  auch die bisherigen  der neuen  Ofenanlage  wurde  jedodi  dem Spielbetrifö  ein jähes

Darstener  stets  von  einem  vollen  Hause  begrüßt  werden.  End  bereitet.

8'e werden  s!"erl!'  wetteiferni  den treuen Freunden  in  -  Doch  nun  zuffldc  zum  weiteren  Werdegang  des jungen  TCL.

unserer Bezirksstadt stets ihr Bestes zu bieten i, Die folgenden Jahre zeigen ein weiteres Erstarken des Klubs
und in  vielen  Meisters*aftskämpfen  zeigte  er  seine  Spiel-

was bringt das Landestheater? stärke. Jah'r für Jahr beteiligte sich der TCL an den vom Ti-
 Zwei  Werke  wird  in  der  kommenden  8pie1zeit das  roler Tennisverband ausgesd'iriebenen Gruppenspielen der Be-

Tiroler  Landestheater  dem  8piei1p1an  beisteuern:  zirksliga  West und konnte er die meisten Spiele fiir  seine rot-
gelben  Farben  entsd'ieiden.  Diese  Vergleiföskämpfe  mit  den

Tar'uffe' Dje8e wohl bekannteste Komödie des großen auswärtigen  Mannsd'+aften  dienten  vor  allem  die Grenzen  eige-

Franzosen Moliöre von dem scheinheiligen Bertüger bedarf nen  Könnens  zu  ermessen und  waren  Ansporn  zu weiterer

kaum no"  e'ner Er'u'erun' Sie ist jedem unserer Leiszungssteigerung,  Aber  nid'üt  nur  die Herren  verteidigten  er-

Freunde bekannt. folgrei*  unsere  Farben, atxh  die Damen und die Jugend stell-
Halbe  Wahrheiten.  Ein naiver  junger Mann möchte  ten ihren Mann.

ein junges  Mädchen  heiraten.  8ie ist  sehr  einverstanden,  Die  wa*sende  Zdhl  der neuen  Mitglieder, vor  allem afür
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der Jiigcnd ließen den TCL erkennen, daß mit zwei Pfüzen
allein'-auf  die  Dauer  das Auslangen  nidit  gefuriden  v,rerden

konnte.  Vor  allem der Jugeifösport, der dem TCL besonders
am IE-Ierzen lag, konnte  nicht  ausgeweitet  werden,  da dies der

Spielbetrieb  auf  nur  zwei  Pfüzen  nicht  zuließ.

Vün  der  gesellschaftlichen  Stelliing  des TCL  zeugte  aber

aucli der jedes Jahr im Jänner  veranstaltete Ball, der die Mit-
glieder  in echtär  Sportkameradschaft  vereinte.

Dank  der finanziellen  Zuwendungen  vom  Allg.  Sportver-

band  Osterreidis,  Landesverband  Tirol,  Verkehrsverein  Land-

edc, wie  auch der Stadt  Landeclc,  dem neuerlich  bekundeten

Opfermut  der Mitglieder,  wie  auch einer  sparsamen  Kassenge-

barung,  konnte  im Frülijalir  1965  zusätzlidier  Grund  pachtwei-

se für'  die  Errichtung  weiterer  zwei  Tennispfüze  erworben

werden.  Wiederum  gings mit  Elan,  afür  audi  init  einem  Ko-

stenaufwand  VO1] S so.ooo. -  ans Werk und im Juni des-
seToeri Jahres war  es wieder so ;weit, daß der TCL stolz auf
vier  Pfüze  und damit  auf  die größte  Platzanlage  im Westeri

Tirols  zuriidcblicken  künnte.  Nun  konnte  die Mitgliederzahl

aufs  Doppelte,  ifüfüiffi  von  40 auf  80 gesteigert  werden.

Mit  den neuen Pfüzen  neue Aufgafün!  Mit  dem Zuwachs

aix neuen  Mitgliedern  erwies  sich neben  der Bestellung  eines

Platzwartes  auch die eines Tennistrainers  für  notwendig,  um

insbesondere die Jugend von  klein an in richtigem Tennisspiel
zu  unterweisen.  Kosten,  die  einen  namhaften  Teil  der  Mit-

gliedsbeitr%e beanspruchen. Von der jetzigen Spielstärke des
TCL  zeugt  es, daß wir  in  den  vom  Tiroler  Teniiisverbaiiti

im heurigen  zehnjförigen  Jubiläumsjahr angeordneten Grup-
penspielen  gegen  die  Tennisklubs:  Kramsadi,  Mayrhofen,

Wörgl, St. Johann, Turnersffiaft Innsbru*,  Kitzbühel nur
das Spiel  gegen I<.itzLiiihel  5 :4 verloren,  so daß das Aufstei-

gei'  in  die nächsthöliere  Gruppe  sehr wahrscheinlich  ist. Eiiie

rechte  Sportfreundschaft  verbindet  uns mit  dem TC  St. Anton

und dekretierte  sich dies in vielei'i  Freundschaftsspielen.  Hier

zeichnete sich autfö unsere Jugend aus. Ein Zeid'ien ernsten
Sportstrebens  im TenniskluLi  Landeck.

Teru'iis  ist  eföe  jener  Sportarten  die  dem  ganzen  Körper

in allen  Muskelpartien  Betätigung  bringen  und  dabei geistige

Regsamkeit,  Reaktionsvermögen  und  Konzentration  im höch-

sten Maß  erEordern.  Es ist fiir  jeden  Benifstä.tigen  der ideale

und  gesunde  Ausgleichssport  fiir  Friihjahr,  Sommer  und  Herbst.

Ist  doch der  Tennissport  kein  ausgesprochener  Männersport,

sondern  das schwadie  Gesaileclit  tritt  hier  gleichberechtigt  bei

edlem  Spiel, sei es im  Einzel  oder  Doppel,  in  Erscheinung.

Dem  TCL  gefüSren  Vertreter  aller  Berufs-  und Standes-

gruppen  an. Wie  schon oben erwfönt,  zfölt  er derzeit  80 Mit-

glieder,  wovon  das  schwache  Geschleclit  etwas  mehr  als  ein

Viertel,  wie etienso das gesetzte  Mannesalter zählt. Jüngere
Herren  und Jugend bilden also ungefälir die Hälfte, ein ge-
sunder  Altersaufbau  für  den Bestand  des Klubs.

Zehn Jahre Bestand haben gezeigt, daß der Tennissport
rechter  Volkssport  geworden  ist und  aus dem sportliaxen  Le-
ben  uiiserer  Stadt  nidit  wegzudenken  ist.  Einheimis*e  und

auch im verstärkten  Maße  fremde  Gäste nehmen  freudig  die

Gelegeiiheit  wahr,  hier  in Landeck  auch diesem  beliebten  Sport

huldigen  zu können.  Grund  genug,  daß alle mit  Sport  und

Sportförderung  befaßten  Stelien  in Landeck  dem  TCL  bei dem

Ausbau  der Sportanlagen  gleidi  anderen  Bezirksstädten  behilf-

lich sind. Sportanlagen  mit  Umkleideräumen,  Duschen,  WC,

Aufenthaltsräumen  sind  nun einmal  notwendiges  hygienisföes

Zubehör,  'Vorhaben,  die  aber  die  mühselig  ersparten  Mittel

des TCL-iiberschreiten.  Noch  hat der TCL  keine  Sportpfüze,

die  er sein eigen nennen  kann.  Daß  dies mit  Hilfe  unserer  Stadt

werde,  ist unser sehnlichster  Wunsdi.

So geht der TCL  stark  und  kräftig  in das 2. Dezennium

seines Bestandes.  In einer  Dezennalfeier,  die am 14. September

dieses Jahres stattfindet, wird der Tennisklub Landeck seinen
'z6hnjährigen  Bestand  wiirdig  begehen.  I)ipl.-Ing,  B.

Gipfelmesse  auf  Dawinspitze

Ganz  groß  wird  die  KAJ  - Pians  die  Gipfelmesse  am

Dawinkopf  am 8onntag,  den 22. 8eptember  um ll  Uhr

feiern.  Die  Messe  zelebriert  HH.  Pfarrer  Hubert  Rietzler

von  Fließ.  Die  musikalische  Umrahmung  -  das füt wohl

einzigartig  bei einer  Gipfelmesse  auf  fast  3.000  Meter

Höhe  a -  wird  die  Musikkapelle  Pians  vornehmen.  Alle

Bergfreunde  sind  zu  dieser  kirchlichen  Feier  herzlich

eingeladen,  sollten  aber  mit  guter  Bergausrüstung  aus-

gestattet  sein.

Aufstiegsmöglichkeiten:  von  Grins  zur  Augs-

burger  Hütte  und  über  den  Augsburger  Höhenweg  zur

Dawinspitze.

Fahrmögliclikeit  im  ersten  Teil:  Von  8trengen

zur  Dawinalm.  Von  dort  Anstieg  zur  Dawinspitze  (ca.

3.30 8tunden).

Achtung!  Bergerfahrung  und  gute  Bergausrüstung

sind  unbedingt  erforderlich!

Städt.  Musikschule  Landeck

Die  Einschretbungen  a.n der  städt.  Musikschule  finden

am 26. und  27. September  1968  in dsr  Zeit  von  14  Uhr

bis 17 Uhr  in  der  Musikschule  (Volksschulgebäude  Od,
2. 8tock  statt).

Unterrichtseintetlung  sowie  restliche  Einscbreibungen  am

Elamstag,  den 28. 8ept.ember  von  14 Uhr  bis  16 Uhr.

Unterrichtsbeginn:  Dienstag,  1. Oktobep  1968.

Die  Bezirksstelle  Landeck  der Tiroler  Handelskammer

führt  im Herbst  bei jeweils  genügender  Beteiligung  fol-

gende  Kurse  durch  :

Allgemeiner  Vorbereitungskurs  für  die  Meisterprüfung:

(Buchhaltung,  Gesetzeskunde,  Kalkulation)

Beginn:  Oktober  1968

Dauer:  120 Stunden,  Kurstage  und  Kurszeiten  werden

mit. den  Teilnehmern  vereinbart.

Beitrag:  8 350.-  (einsch]ießlich  Formulare)

Kursleitui'ig:  Dr.  Schrott

Ort  : Bezirksstelle  der  Tiroler  Handelskammer  in  Landeck

Lohnverrechnungskurs  :

Beginn  : Oktober  1968

Dauer:  16  8tunden,  Kurstage  und  Kurszeiten  werden

mit  den  Teilnehmern  vereinbart.

Beitrag  : 8 lOO.-

Kursleiter:  Finanzsekretär  Eduard  Mungenast

Ort:  Bezirksstelle  der Handelskammer  in  Landeck

Doppelte  Buchführung  für  Anfänger  :

Beginn:  Oktober  1968

Dauer  : 50 Stunden.  Kurstage  und  Kurszöiten  werden  mit

den  Teilnehmern  vereinbart

Beitrag:  8 200.-

Servierkurs:

Beginn  :, 14. Oktober  1968

Dauer  : 2 Woühen,  ganztägig

Beitrag  : 8 &50.-

I(ursleiter:  Georg  Stirohmaier.

Kamera  Klub  Landeck

Am  Mittwoüh  den  18.  Se'ptember  1968,  findet

um  20 Uhr  im Hotel  ,,8föwarzer  Adler-Land-

eck"  unser  l. Klubabend  nach  der 8ommer-

pause  statt.

Thema  für  Schwarz/Weiß  und  Dia  : FREI.

Die  Klubleitung  ersucht  um  zahlreiches  Erscheinen  und

um rege Beteiligung
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Der  l.  Klubabend  nach  der  8ommerpause  findet  am

Dienstag,  den  17.  8eptember  1908,  um  20 Uhr  im  Hotel

,,8chwarzer  Adler"  statt,  wozu  wir  alle  Mitglieder  recht

herzlich  einladen.  Wir  bitten  jedes  Mitglföd  -eigene

Filme  mitzubringen.  Informationen  und  Programmvorschau

sowie  ein reger  Gedankenaustausch  sind  vorgesehen.  Wir

laden  alle  Freunde  des  Amateurfilms  wiedsr  einmal  herz-

lichst  ein,  sieh  am Klubleben  rege  zu beteiligen.

Letztes  Konzext  im  Pavillon

Freitag,  13.  Sept.  1968,  20.30  Uhr  : Konzert,  d,
8tadtmusiÄkape11e  Landet,k  im  Pavillon.

Kirchtagskonzert  in  Zams

AmZammer  Kirchtag,  Sonntag,  den  ]!).  8eptember  1968,

gibt  die  Musikkapelle  Zams  um  15  Uhr  ein Kirchtags-

konzert  im  Musikpavillon  Zams  Die  Vera.nstaltung  findet

nur  bei  guter  Witterung  statt.

SV  Völs  I  Landeck  I2  :3

Die  Landecker  waren  in  allen  Mannschaftsteilen  die

bessere  Elf  und  hatten  das  8pie1geschehen  immer  in

ihrer  Hand.  Ein  überlegenes  Spiel  der  heimischen  Fuß-

ballmannschaft,  deren  Stürmer  aber  immer  noch  nicht

herzhaft  sühießen  können.  Besonders  zu erwähnen  wäre

diesmal  aber  der  Kampfgeist  der  Landecker,  die  Angriff

auf  Angriff  gegen  die  Völser  fiihrten,  jedoch  an  der

starken  Verteidigung  der  Platzherren  oft  hängen  blieben.

Die  Völser  konnten  den  teühnisch  sehr  guten  Landeckern

lediglich  mit  einem  unbändigen  Einsatzwillen  begegnen.

Alle  Tore  der  Landecker  sühoß  Neuner.  Ein  Tor  der

Platzherren  entstand  aus  einem  Mißverständnis  der  Ab-

wehr  und  eines  aus einem  völlig  unmotiviert  gegebenen

Foulelfmeter.

Weitere  Ergebnisse:  Landeük  Jgd.  - 8i1z  Jgd.  18:1,

Mötz  Schüler  - Landeük  Schüler  O:16.

SV Zams Jun. - SV Landeck  Jun. 3 :3 (2 :O)
In  einem  sehr  hart  geführten  8pie1  kamen  die  ent-

täuschendenLandeckerzu  einem  Punkt,obwohldieZammer

zur  Pausö  mit  2:O  führten.  Ein  Spiel,  das  manchesmal

überhart,  ja  manchesmal  ziemlich  derb  und  unfair  ge-

führt  wurde,  wobei  die  Leistung  von  SR.  Durnig  als

schwach  zu bezeichnen  ist.

ASV  Landeck  - SV  Mötz  9 :1  (3  :O)

Die  ersten  20 Minuten  konnten  sich  die  Hausherren

mit  dem  hohen  Spiel  der  Mötzer  nieht  y.urechtfinden,  aber

dsr  ständige  Druck  und  das  bessere  Zusammenspiel  der

Hausherrn,  brachte  die  Gäste  aus  ihrer  Verfassung.  Die

Hausherrn  waren  in allen  Mannschaftsteilen  die  Besseren

und  konnten  einen  hohen  und  nicht  unverdienten  Sieg

feiern.  Den  Zuschauern  wird  seitens  des  A8V  für  ihre

Anfeuerungen  der  Mannschaft  herzlichst  gedankt.

Die  Tore  erzielten  Mall  !), Kaplja  2, fSchnegg  und  Ober-

prantächer  je  l.

A8V  Landeck  8chü1er  - 8V  Reutte  8chü1er  8:0,

A8V  Landeck  Jugend  - 8V  Mötz  Jugend  3:0.

Spoxtvorschau

Am  kommenden  8onntag  spielen  alle  Mannschaften

des  8V  Landeck  auf  eigener  Anlage  gegen  den  SV  Haiming.

Anstoßzeiten:  11.45  Uhr  8chü1er,  13.00  Uhr  Junioren,

14. 30 Uhr  Reserve,  16.30  Uhr  l.  Kampfmannschaft.

15.  9. : SV  Ried  I  - A8V  Landeck  16.30  Uhr  in  Ried.
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die durch  ihre  schöne  Trachti  und  ihre  Lebendigkeit  beim

Publikum  besonders  gefielen.  Aber  aucl'i  wir  konnten  des

öfteren  Applaus  auf  offener  Szene  erhalten,  was  naüh

Aussagen  des  Publikums,  an dessen  Mentalität  gemessen,

äußerst  selten  vorkommen  soll.  Diese  stumme  Eigenschaft

der  dortigen  Biirger  konnten  wir  schon  während  des

Festzuges  hemmend  bemerken.  Auf  dem  Programm  des

Freitag  Abend  stand  ein  halbstündiger  Aufritt  der  Land-

ecker,  -  auf  Grund  des vortägigen  Erfolges  mußte  dieser

auf  eine  volle  Stunde  verföngert  werden  und  nachdem

dies  zugleich  unser  letztes  Auftreten  im  Rahmen  dieses

Festes  war,  waren  die  Ovationen  von  seiten  aller  An-

wesenden  besonders  herzlich.  So ka.m  es  auf  der  Bühne

zu einem  gegenseitigen  Geschenkaustausfö  zwischen  Ver-

anstalter,  Schweden,  Tscheföen,  Schweizer  und  Deutschen

Thial  Sessellift  Landeck  - Neue  Herbstfabrzeiten!

Die  Fahrzeiten  beim  Thial  Sessellift  ändernsich  wie  folgt  :

Ab  14.  Sept.  : am  8amstag  und  Sonntag  von  10-17  Uhr

an  Wochentagen  von  12-17  Uhr

Gruppenfahrten  werden  mit  d.  Betriebsleitung  festgesetzt.

mit  unserer  Gruppe.  Dabei  war  es direkt  neiderregend,

mitansehen  zu müssen,  wie  unser  ,,Gruppen  - Leader"  zum

Kuße  herumgereicht  wurde.  Wenn  hievon  unsererseits

keine  Filmaufnahmen  gemacht  wurden,  so niföt  aus  Ab-

siföt,  sondern  aus  reiner  Verhinderung.  -  Wir  nehmen

aber  an,  daß  vom  belgischen  Rundfunk  und  Fernsehen,

die  aufö  überall  mit  dabei  waren  einige  8zenen

der  Landecker  konserviert  wurden.  Nachdem  an diesem

Abend  nofö  seitens  des Veranstaltungsleiters  Herrn  Etien

Vankeirsbilk  Worte  des  Dankes  und  der  Anerkenuung

und  solühe  neuerlicher  Eföladung  an  uns  gerichtet  wurden,

sprach  im  Namen  unserer  Gruppe  auch  Obmann  H.  Unter-

huber  aufrichtigen  Dank  für  die  freundliche  Aufnahme

und  aufmerksame  Betreuung  während  der  schönen  Tage

in Oost  - Rosebeke  aus.  Fortsetzung  folgt

Evang.  Gottesdienst  am  8onntag,  den  l!).  September

um  10.30  Uhr.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag,  15. September:  15. Sonntag  nach Pfingsten,  6.30

Uhr  Messe für  Hedwig  und  Otto  Vorhofer,  8.30 Uhr  Messe

für  Maria  Hammerl,  9.30  Uhr  Amt  fiir  die  Pfarrfamilie,

1l  Uhr  Messe  nach Meinung,  19.30  Uhr  Messe  für  Maria

Huber.

Momag,  16.  September:  hl.  Cornelius  und  Cyprianus,  6 Uhr

Messe  für  Christian  Weisjele,  7 Uhr  Messe  für  Adalbert  Kris-

mer  und  Messe  für  Rid'iard  Lang.

Diensitag,  17. September:  festfreier  Tag,  6 Uhr  Messe  fü.r

Anna  Vogt,  7 Uhr  Messe  für  Martha  Haslwanter  und  Messe

fiir  Verstorbene  der  Familie  Kiraier.

Mittwocb,  18.  September:  Quatembermittwo*,  6 Uhr

Messe für Johann Grießer, 7 Uhr Messe für Maria Mayr  und
Messe  für  Maria  Walser.

Donnerstag, 19. September: hl. Januarius und Gefährten,
6 Uhr  Messe  für  Stefan  Lami,  7 Uhr  Messe  für  Alfons  S6eifür

und  Messe  für  Gottfried  und  Franzi.ska  Pöll.

Freitag, 20. Septemkr:  Quatemfürfreitag,  7 Uhr 1. Jahres-
amt  für  Maria  Scheiber  und  Messe  fiir  Marianne  Geiger,  19.30

Uhr  Messe  für  Notburga  Haueis.

Samstag,  21. September:  hl. Matthäus,  6 Uhr  Messe  für

Maria  Stark, 7 Uhr Jahresmesse für Jakob Obexer und Messe
für  Betty  Pawlicsföek,  17 Uhr  Beichtgelegenheit,  19.30  Uhr

Rosenkranz  und  Beiditgelegenheit.

Gottesdienstordnung  in der  Pfarrkirche  Perjen
Sonntag,  15. 9.: XV. Sonntag  nach Pfingsten  -  6 Uhr

Messe für Leopoldine Sförötter; 8.30 Uhr Messe fiir Johann
Waföter;  9.30 Uhr Messe  für  die  Pfarrfamilie;  19.30  Uhr

Messe fiir Johann Wucherer.
Morttag,  16. 9.: 6 Uhr  Messe fiir  Leonhard  und  Angelika

Kö&;  7.15 Uhr  Messe für  Maria  Walser;  8 Uhr  Messe  fiir

Franz  Haindl.

Dienstag, 17. 9.: 6 Uhr Messe  für  Gottfried  Walch;  7.15  {Jhr

Messe für Konrad  Wallenta;  8 Uhr Messe fiir  Josefa Guem.
Mittwoch, 18. 9.: 6 Uhr Messe füaa Josef Pöll; 7.15 Uhr

Messe für Josefa Efürl;  8 Uhr Messe fiir  Anton Steinlechrier.
Dortnerstag, 19. 9.: 6 Uhr Jahresmesse fiir Alfons !xhei-

für; 7.15 Uhr Messe  fiir  verstorbene  Eltern  und  Geschwister

Walch; 8 Uhr Messe fiir  Jakob und Anna Niedrist.
Freitag, 20. 9.: 6 Uhr Messe für Johaa  Guem; 7.15 Uhr

Messe fiir  Alois  GanaM;  8 Uhr  Messe  für  Alois  und  Anna

Hammeri.

Samstag, 21. 9.: 6 Uhr  Messe iiacli  Meinung;  7.15  {Jhr

Messe nach Meinung; 8 Uhr Jahresmesse für Leo Windisch-
bauer.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfar:rkirche  Bruggen

Sonntag,  15.  Septerrd»er:  15. Sonntag  nach  Pfingsten,  7 Uhr

Messe  für  Johann  Platt,  9 Uhr  Amt  nach  Meinung,  19.30  Uhr
Messe  fiir  die Pfarrgemeinde.

Montag,  16. September:  6.45 Uhr  Messe  fiir  Anna  Trubac.

Diemtag, 17. September: 19.30  Uhr  Jugendmesse  (Mädchen)
fiir  Benvenuto  Girardelli.

Mittwocb,  18. September:  6.45 Uhr  Messe  für  Cliristian
Weisjehle.

Domzerstag,, 19. Septerrdarer: 6.45 Uhr  Messe  für  Josefa  Falch.
Freitag,  20. September:  6.45  Uhr  Messe  fiir  Angelika  Hartl.

Samstag,  21. September:  6..45 Uhr  Messe  fiir  Maria  Scl'ieiber.

Antl.  Dlenat:  15.  9. 1968 (nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-ZamäaPiana:  Dr.  Walther  Stettner,  Landeck,  Innstraße,
Tel. 558, Wohnungi  Zamti,  Tel. 248

St. Anton-Pettneu  : Sprengelarzt  Dr.  V. Haidegger,  Tel.  451 14
Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr. Alois  Penz,  Nauderg
Prutz-Ried  Sprengelarztii  Dr.  Köhle,  Ried

Tlarärztlieher  8onntagsdienst

15. 9, i Dr.  Kerber  Franz,  Landeck,  Kreuzb(thelgasse  Fi -  Tel.  805

Nächate  Muttarberatungi  Montag,  16. g., 14 - i6 Uhr
ßtadtapotheke  von 10-12  Uhr  geÖffnet
T1wag-8törd1enat  (Landeok-Zamsi  Ruf  ';!,l0142a

8chönge1egene  Baugründe
in Prutiz  zu  verkaufen.

Näheres  bei  Firma

F r a n z  O r t n e r  Zimmerei

6522 Prutz  169
Telefon 054721330

Kümmen Sie I»ilte xii unserer
Sündersehüii  (mitSünderrtföüll)
vom  21. bis  29. September  (auch  Stilmö-
bel).  Beide  Sonntage  geöffnet!

HOHEL !«KH  fflaust
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Egnt»ettzarner,  gebraucht,,zuverkaufen.

Thönig  Anton,  Lan.deck,'  

Kreuzbühelgasse  2

Lehrmädchenfür  Bäckerei
wird  gesucht.  Kost  und  Logis  im  Haus.

Adresse  in der  Verwaltung

Ein- OdeF
möbliert,  mit  Fließwasser  und  Zentralheizung  zu

vermieten.  - Telefon  9363

für  Da.uerstellung  naüh  Innsbruck  gesucht.  Bestes

Betriebsklima,  Verdienstmöglichkeit  bis S 1.OOO.  -

wöcbentlich  möglich.  Unterkunft  wird  besorgt.

Zuschr.  'i'inter  11097  an Rekordwerbung,  Innöbruek,

Muspumstraße  8.

Wegen

vom  16.  bis  30.  8eptember  1968

gescblossen.

Landeck  Perjen

mit  Zentrülheizung  und

flit-ßend  Kalt-  und  Warmwasser,

ganzjährig  zu vermieten.

Adresse  in der  Verwaltung

Öfl'entlicher  Dank
Für  die  so exakte  und  vor  allem  schnelle  und

tatkräftige  Hilfe  beim  Brand  des  Wirtschafts-

gebäudes  möchte  ifö  den  Freiwilligen  Feupr-

webren  von  Landeck,  Fließ  und  Zams  meinen

herzlichsten  Dank  aussprechen.  Durch  diese

8chne11igkeit  und  wegen  der  hervorragenden

Einsatzleitung  von  Bezirksfeuerwehrinspektor

Na:tionalrat  Franz  Regensburger  nonnte  ein

übergreifen  des  Feuers  auf  unser  Wohnbaus

und  auf  andere  naheliegende  Objekte  verhin-

dert  werdei'i.

Josef  Schieferer  sen.  Urgen  158a

Vrt.»2ersitcn

Vrtt;,
LANDEC!K

vom  23. September  1908  -  '7. Oktober  1968

wegen  Betriebsurlaubes

geuAtotsen  !

4 i a

?
I -  '-'-'-'-'-'-'-

i Danksagung  '
I

Für  die  vielen  Bew-eise  aufriühtiger  Anteil-

,' nabme  anläßlich  des  Ablebens  unseres  Vaters,

Großvaters  und  Bruders
I

I Josef füois KathreinI
sowie  für  die  schönen  Kr;tnze  und  Blumen,

bringen  wir  auf  diesem  Wege  unseren  herz-

]ichsten  Dank  zum  Ausdruck.  Unser  beson-

' dAPircehrnpDra:'nkHegr'rl'nHDoorh. wWHaltePrfaFffreiredOeon,n'HHearrnn8
: Dr.  Hans  Oodemo,  der  Schützenkompanie  Land-

I eck.  den  Kaiserjägern  und  der  Freiw.  Feuer-  '

i - wehr, ferner allen, die unseren lieben Verstor-
, benen  auf  seinem  letzten  Weg  begleitet  haben.

:F'rieda Patsch :mit I"amilie I
I

'  i  .. a

Gasthof  ,,Silvretta"  Pians

Klr(:kwelbsonn!ag 15.8epte  mber19ei8

Tanzu. Unterhaltung
ab  19.30  Uhr  mit  der  bestbe-

kannten  Kapelle

Perjenerbuabn

Zu  zahlreicfüm  Besuch  ladet  freundlifö  ein

Familie  VETSOH
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Schöneao  wohnen,

gesünder  schlafen

mammmü-m[

ASO SiOm ReiS
ASO TOmüfüDmOfk in TuÖen
KOK Rüf€lmellOjl

filISCtifeH)ef im Bui
KUg01SCmei50F

HAUS  DER  WOHNKULTUR

Tel.  790 Malserstraße  66

Alle  Größen

Feuerverzinkt,  Aluminium  oder  Holz,

sowie  Kellertüren  und  Fenster

Landesvertretung:

Franz  Sariteler  - Arzill  26 - Imst

Tel.  08412-48?

langkörnig  und ausgiebig  1 kg  10*90

ioo g 2 Tuben  6J0
caramei,nua,schohogriogseutei5*80

4versch.Farben  lEt-ig-ao

10 St.  farbig  * Schachtel  7*20

OWKEI TUCA BOOOnell

btuinriefllef lnndspeek
VOfOFlÖefgef TilSiteF KÖSe 3!11.

Unverbindllche  nlcht  kartellierte  Richtpreise

dleneueWeltmarke  ikge.go

mager durchzogeni vacuumverpachl/t kg  2i  

gut gereift  '/z kg 12J0

301-AaORübüII
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rakturieren und Buchen

Stithe
flüt»mpflagarin

für  GesoMft,  Pas-

sage  und  Fenster-

reinlgung.

T%lich  für
O&. 28tundennaüh

Vereinbarung.
vollelektronisch  oder  meühaniseh  ? -

Auf  der  Innsbrucker  Herbstmesse  beraten  wir  8ieI

V«inis1iui1iiiiizqantiimqtpii  rithon ab 3!).000.  -  8

faktiirier-  u. buchungsautomaten

alllOr  innsbruck,  brixnerstr.  3 und  Messehalle

Für  Dreipersonenhaushalt  wird

Hausgebilfin
zit  Kochkenntnissen  zu

sofortigem  Eintritt  gesucht.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Versteigerung
Am  20. 8eptember  1968  um  14 Uhr  werden  in

Landeck,  Bezirksgericht  folgende  Gegenstände  :

Filmprojektor,  Filmleinwand,  P1attenspieler,  Radio,

Wohnzimmerschrank,  Fauteuils,  Musiktruhe,  Filmka-

meras,  Fotoapparate,Vergrößerungsapparat,Dia-Wech-

selrähmchen,  Neigeköpfe  für  Fotoapparate  und Film-

kameras,  Dia  Kassette,  Fotoscha}en,  Farbpositivfilme,

Schwarz-Weiß-Filme,  Farbfüme,  WaschmascMne,

Schreibmaschine  öffentlich  versteigert.

Bezirksgericht  Landeck

VllzAbt.,  am  9. Sept.  1968

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Fernsetlen!
Keinaild-KeinTon
wir  kommen  schon

SCHWEHDINGER & flNK
bedient  eilige  Kunden,  wenn's  sein

muß,  in 8tunden  !

Unsere  modernst  eingerichtete

Rüdio-  und Fernseh-
service-Werksföffe
übernimmt  sämtliche  Markenfabri-

kate  zur  prompten  und  preiswerten

Reparatur.

S«:HWEHOIHGER & flHK
Elektrohaus  in  Landeck,  Malserstraße  40

;,Oüs leislungsföhige Haus üm Plall'!






